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Deutſchland
Munſter, d. 3. Auguſt. Die hieſige Akademie feierte

heute den Trauerakt zum Gedächtniß Sr. Hochſeligen Majeſtät
Friedrich Wilhelms III. Jn Uebereinſtimmung mit meh-
reren anderen Lehranſtalten gleichen Ranges hatten Rektor und
Senat zu dieſem Akte der Pietät“, wie das Lateiniſche Einla-
dungs Progamm ſich ausdruckt, „den Tag gewählt an wel
chem ſie eine lange Reihe von Jahren hindurch gewohnt waren,
dem trefflichen Könige zur Wiederkehr Seines Geburtstages ihre

luckwünſche darzubringen.“ Nachdem vorher ſämmtliche hö
here Kollegien hieſiger Stadt insbeſondere, und alsdann Alle,
welche Zeugen dieſer Feierlichkeit ſein wollten, durch das er-
waähnte Programm eingeladen worden waren, begann die Feier
um 11 Uhr vor einem ungewöhnlich glänzenden und zahlreichen
Auditorium in der zu dieſem Ende einfach aber wuärdig dekorir-
ten Aula. Nachdem nun der Zug der akademiſchen Lehrer die
Pedelle mit beflorten Sceptern an der Spitze, eingetreten war,
begannen Blas-Jnſtrumente eine Trauer -Melodie, nach deren
Schdluſſe ein Chor von 40 Studirenden ein zu dieſem Zwecke ei-
gens komponiries Lied wurdig und eindrucksvoll vortrug. Un
terdeß betrat Profeſſer Eſſer den Rednerſtuhl und hielt, als
die letzten Töne verklungen waren, eine treffliche lateiniſche Rede.
Als der Redner vollendet hatte, fiel der Chor der Studirenden
ein mit einem nach der bekannten Melodie des Horaziſchen In-
teger vitae scelerisque purus ebenfalls neu verfaßten Liede mit
Begleitung von Poſaunen, worauf von letzteren noch ein Trauer-
marſch folgte, während deſſen der Zug der akademiſchen Lehrer
in der fruüheren Weiſe die Aula wieder verließ

Rußland und Polen.
Von der ruſſiſchen Grenze, d. 27. Juli. Das fur

die diesjährige Rekrutirung der Armee unter dem 16. d. M. er
laſſene kaiſerliche Manifeſt duürfte, einer annähernden Durch
ſchnittsberechnung zufolge, dem Heere etwa 120,000 neue Sol
daten liefern und konnte daher Manche in der Meinung beſtär
ken, es beabſichtige damit das Kabinet von St. Petersburg die
Ausfuhrung der ihm unterſtellten Eroberungsplane. Sind wir
aber recht unterrichtet, ſo iſt jene Zahl, ſo bedeutend ſie immer
hin erſcheint, gerade nur zureichend, um die bisher ſtattgehab

Halle, Dienstag den II. Auguſt 1840.
e a.

ten Abgänge zu erſetzen und dabei Rußland in der Verfaſſung zu
erhalten, ſeine Stellungen im Oriente zu bewahren den kauka-
ſiſchen Gebirgskrieg mit Nochdruck fortzuſetzen und wo möglich
in den nächſten Feldzügen zu beendigen, auch die Zuüchtigung der
Räubervölker, die ſeine Grenzen im Oſten beunruhigen, mit un
zweifelhaftem Erfolge zu bewirken. Die zu letzterem Zwecke
angeordneten Vorbereitungen ſollen ihrer Vollendung ganz nahe
ſein. General Perowski, der in dem Augenblicke wohl ſchon
von St. Petersburg abgereiſt ſein dürfte, iſt, wie man erfährt,
neuerdings mit dem Oberbefehl des Expeditionskorps beauftragt
worden, deſſen Unfälle keineswegs etwaigen Mißgriffen ſeines
Anführers, ſondern lediglich dem Eintritte von Zufalligkeiten zu
zuſchreiben ſind, die menſchliche Klugheit im Voraus zu berech-
nen nicht hinreichte. Man hofft auf eine reichliche Ernte in
zwiſchen verleihen die anſehnlichen Getreidezufuhren, die zu Riga
und in anderen Oſtſeehäfen täglich eintreffen, dieſen Plätzen einen
höchſt belebten Anblick.

Frankreich.
Paris, d. 4. Aug. Heute lacht faſt Jeder der Kriegs

furcht, die ſich aller Welt während der letzten Tage bemeiſtert
ſelbſt der furchtſamſte Börſenmann glaubt nicht mehr daran.
Wenn die Fonds noch nicht ſteigen, ſo liegt das in der großen
Koſtſpieligkeit der Vorbereitungen und Rüſtungen, die das Ka
binet einmal begonnen hat. Charakteriſtiſch iſt, wie die Her-
zogin von Orleans ſich letzten Sonntag außerordentlich in
Verſatlles beim Volke beliebt gemacht hat. Durch die Stadt mit
dem kleinen Grafen von Paris fahrend, ließ ſie alle zwanzig
Schritt anhalten und die Leute in Blouſen zu dem Kinde heran
treten, es ſtreicheln, mit ihm ſpielen und es „Ie petit bambin“
nennen. Die Verſailler geriethen außer ſich vor Entzucken die
Anekdote verbreitet ſich wie ein Lauffeuer überall unter das Volk.

Paris, d. 5. Aug. Das Journal de Rouen bemerkt über
die Abreiſe Ludwig Philipps nach Schloß Eu, es ſei au
genſcheinlich, daß der König die Hauptſtadt nicht verlaſſen wer
de, wenn die politiſchen Ereigniſſe ſich dergeſtalt zu verwickeln
droheten, daß ein allgemeiner Krieg dadurch herbeigeführt wer
den würde. Hr. Jaubert, Miniſter der öffentlichen Arbeiten,
wird den König begleiten, Derſelbe wird demnächſt Haore, Cher-
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bourg und mehrere Städte der Normandie beſuchen. Die Reiſe
ſoll drei Wochen dauern.

Herr von Pontois iſt von Konſtantinopel zuruckberufen.
Er wird ſich ſofort nach dem Empfang der ihm zugeſandten De
peſchen nach Frankreich zuruckbegeben. Die Stellung unſeres
Botſchafters zu Konſtantinopel ſoll unerträglich geworden ſein,
ſeitdem die anderen europaäiſchen Mächte unter ſich über die Re
ſtitution Syriens einig ſind.

Admiral Duperreé iſt heute abgereiſt, um den Oberbe-
fehl uüber die vereinigten Geſchwader der Admiräle Hugon,
Lalande und La Suſſe zu uübernehmen,

Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. Aug. Als die Königin geſtern Nachmit-

tag ausfuhr, um den Grafen Albemarle in Hampton-Court
mit einem Beſuch zu beehren, fiel dicht vor ihrem Wagen ein
Dachdecker, der ſich zu weit herubergelegt hatte, um den konig-
lichen Zug zu ſehen, aus einer Höhe von 50 bis 60 Fuß herun-
ter und blieb auf der Stelle todt. Jhre Majeſtät erſchrak heftig
und zeigte große Betrubniß uber das Schickſal des armen Man-
nes; doch hat der Schreck, nach heute eingezogenen Erkundi-
e keine weitere uüble Folgen fur den Zuſtand der Königin
gehabt.

An unſerer Boörſe, die am Sonnabend in Folge der Pariſer
Berichte etwas flauer geſtimmt war, ſind am Montage Fonds
und Eiſenbahn Aktien wieder geſtiegen, heute jedoch abermals
ein wenig niedriger geweſen. Gleichwohl iſt die Haltung der
Boörſe im Ganzen ſehr feſt geweſen und kann als Beweis dienen,
daß wir uns einerſeits durch Pariſer Zeitungslärm nicht einſchüch-
tern laſſen und daß wir andererſeits doch noch mehr Geld haben,
als die Franzoſen, die ſo ſehr mit ihren Reichthumern prahlen,
aber beim kleinſten Anlaß ihre Renten-Courſe um 5 pCt. fallen
laſſen. Die Berichte über die Getreide-Erndte in den Provinzen
fangen an, ſehr günſtig zu lauten.

Türkei.
(Paris.) Telegr. Depeſchen: 1) Marſeille, d. 3. Aug.,

9 Uhr Abends. (7) Der Chef des Seedienſtes an den Miniſter
der Marine. Der Minos iſt, nach dreitägiger Verzoögerung,
dieſen Abend von Malta angekommen. Der Kapitän des Sca
mander ſchreibt mir unterm 2t. v. M. von Syra, und beſtätigt
die Nachricht von der Pacifikation Syriens, ſo wie die Ruckkehr
der ägyptiſchen Flotte nach Alexandrien. 2) Marſeille, d.
4. Aug. 72 Uhr Morgens. Alexandrien, d. 17. Juli. Der
Konſul von Frankreich an den Praſidenten des Konſeils. Me
hemed Ali hat dem Konſularkorps offizielle Mittheilung von
einer Depeſche gemacht, die ihm die Beendigung der Jnſurrek-
tion am Libanon meldet. Die turkiſche Flotte, die nach den ſy
riſchen Küſten geſchickt, iſt geſtern in den Hafen von Alexandrien
eingelaufen. Der Papin, an deſſen Bord Hr. Perier, iſt am
ſelbigen Tage in Alexandrien angekommen.

Aus einem, von Beirut, d. 8. Juli, datirten Artikel des
öſterreichiſchen Beobachters über die ſyriſche Jnſurrektion
entnehmen wir Folgendes

Von einer Mannszucht bei den ägyptiſcheu Truppen iſt
nicht die Rede, vielmehr fallen täglich Akte der Jnſubordi-
nation vor die Landhäuſer in der Umgebung unſerer Stadt,
welche die Jnſurgenten verſchont haben, werden von den
Aegyptiern geplundert und niedergebrannt, friedliche Bewoh
ner mißhandelt oder ermordet, und ſelbſt in der Stadt iſt keine
Sicherheit mehr fur Perſonen noch Eigenthum. Sogar an Eu
ropäer wagt man es, Hand zu legen. So wurde am 26. v. M.
ein Franzoſe der wenige Schritte vor der Stadt ſpazie
ren ging, von einem Nizam Offizier angefallen, und ohne allen

Anlaß durch ſieben Säbelhiebe ſchwer verwundet. Der fran
zöſiſche Konſul drang auf Genugthuung, erhielt aber eine be
leidigende Antwort, ſo daß er ſich genöthigt ſah, die Wappen
vor ſeinem Hauſe abzunehmen und allen Verkehr mit den Be
hörden abzubrechen. Noch mehrere ähnliche Falle von Miß
handlungen europaäiſcher Schutzgenoſſen ließen ſich erzählen. Es
wird gemeldet, daß die von Scheich Abd-elHadi angefuühr-
ten Napluſer, welche zu den Aegyptiern ſtoßen wollten von
Achmed Doghur, Häuptling der Metualis, geſchlagen und
zurückgeworfen wurden. Die Jnſurgenten haben eine Metall
mine entdeckt, welche ſie zur Verfertigung von Kugeln ausbeu
ten an ihrer Spitze ſtehen die Fürſten Feres-Joſeph, Aſ-
ſoud und Abbas von der Familie Chehab, der Emir Ali
Keidbek und der Emir Kaugiar el Harfuſa. Zwei
Franzoſen, ein Vicomte Onfroy und Hr. l'Héritier de Che
zel, haben ſich, ungeachtet des Verbotes ihres Konſuls, zu den
Jnſurgenten begeben. Auf den von Alexandrien gekomme-
nen Kriegsſchiffen iſt ein Komplott entdeckt worden die Ver-
ſchwornen hatten die Abſicht, die türkiſchen Schiffe nach Kon
e e zuruck zu fuühren. Drei Offiziere ßnd ertränkt
worden.

Vermiſchtes.
Der Aſſiſenhof der Seine verurtheilte am 25. Juli

den Polizeikommiſſär Ozanne, welcher mit der Unterſuchung der
Bäckerläden beauftragt war, und von den Backern, die zu leich
tes Brod hatten ſich beſtechen ließ, zu dreijährigem Gefängniß.

Fonds- und Geld-Cours.

Berlin, Pr. Cour.d. 8. Auguſt 1840. e Sp. J G.
St. Schuldſch. 4 104 103 frückſt. C. d. Km.
Pr. Engl. Obl. 30 4 1034 do. do. d. Km. 944Pr. Sch. d. Seeh. 764 Pinsſch. d. Nm. 1 94
Km. Obl. m. l. C. 34 1034 1022 do. do. d. Nm. 1 943
Nm. Schuldv. 34 1034 1023 Actien
Berl. Stadt Obl. 4 1033 FXBrl.-Ptsd. Eiſb. 51294 1284
Elbing do. 34100 do. do. Prior.-A. 44 1043 1033
Danz. do. in Th. 473 Mggd. Lpz. Eiſenb. 1114 110
Weſtpr. Pfandbr. 34 1024 do. do. Prior.-A. a 102
Gr. Hz. Poſ. do. 4 11054 Gold al marco. 2103 2094
Oſtp. Pfandbr. do. 3 1102 Neue Duk. 18 4 7Pomm. Pfandbr. 3104 1032 fFriedrichsd'or 134 125
Kur.- u. Nm. do. 34 1044 [1033 And. Goldmün-
Schleſiſche do. 33 (1033 zen à 5 Thlr. Soll Ser-n Diskonto l

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 8. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 58 66 thl. Gerſte 29 30 thl.Roggen 88 40 Hafer 26 264Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, den 6. Augufſt.

Weizen 4 thl. 20 gr. bis 5 thl. 4 gr
Roggen s 16 3 2 20Gerſte 2 2 6Hafer 12 11 14Rappſaat 6 12 6 1868W. Rubſen 6 GaSBGS. Rübſen
Oel, der Ctr. 1 z 12

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 9., Auguſt 33 Zoll unter 0,

J



Jm Kronprinzen:

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom S. bis 10. Auguſt.

Hr. General Major v. Thun, außerord.
Geſandter am Kurheſſ. Hofe. Hr. Arnemann, Daniſcher
Conſul a. Altona. Hr. Muüller, Baierſcher Conſul a. Luü
beck. Hr. Rittmſtr. Claßen a. Dresden. Fräul. Fenton
a. London. Hr. Kaufm. Kauwertz a. Nurnberg. Hr.
Kaufm. Nagel a. Leipzig. Hr. Kaufm. Reinhold a. Elber-
feld. Hr. Kaufm. Tölecke a. Bremen. Hr. Kaufm.
Harbott a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Henniges u. Hr. Oek.
Welters a. Berlin. Hr. Gaſthofsbeſ. Gertner a. Magde
burg. Hr. Dr. med. J. Ruſſel a. Edinburgh. Hr.
Dr. jur. Cruſius a. Bremen. Hr. Steindruckereibeſ. Beh
nitz a. Joachimsthal. Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. Baſſewitz
a. Burgſchlitz. Hr. Part. Graf Neſſelrode a. London.
Hr. Rittmſtr. v. Teskor a. Berlin. Hr. Oek. Alternau a.
Deſſau. Hr. Juſtizrath v. Schwar,kopf a. Hildesheim.
Hr. Kaufm. Meyer a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Kirchner
a. Schweinfurt. Hr. Kaufm. Meyer a. Crefeld. Hr.
Fabr. Fick a. Düſſeldorf.

Goldnen Ring:

Goldnen Lööwen:

lin. Die Hren. Kaufl. Selier u. Beigang a. Leipzig.
Hr. Part. Bieber a. Magdeburg. Hr. Cand. theol. Boo-
ſen a. Kopenhagen.

Hr. Conſ. Rath Franke a. Magdeburg.
Fräul. Furſtenhaupt a. Naumburg. Hr. Kaufm. Leisler a.
Hanau. Die Hrrn. Kaufl. Meiſter u. Berg a. Halber-
ſtadt. Hr. Pred. Friedrich a. Wernigerode. Hr. Amtmw.
Schaumburg a. Berlin. Hr. LG. Rath Röttger a. Mag-
deburg. Hr. Juſtiz-Comm. Herzbruch a. Burg. Hr.
Kfm. Muhlenfeld a. Ansbach. Hr. Kfm. Schindelhauſen a-
Magdeburg. Hr. Kfm. Rohmann a. Elberfeld. Hr. Kfm.
Sondermann a. Erfurt. Die Hrrn. Kaufl. Hennig u.
Poller a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Bachmann Müh
ling, Göring, Muller u. Fricke a. Magdeburg.

Hr. Superint. Redlich a. Rochlitz. Hr.
Lehrer Beßler a. Cönnern. Hr. Commiſſ. Spelterini a.
Hamburg. Hr. Kaufm. Müller a. Magdeburg. Hr.
Geh. Juſtiz- Rath v. Brandt a. Köthen. Frau Gräfin
v. Königsmark a. Berlin. Hr. Kaufm. Roſt a. Mainz.

Hr. Kaufm. Freitag a. Munſter. Hr. Kaufm. Stein
a. Langenfeld.

Stadt Zürch: Hr. Part. Löbbeke a. Jſerlohn. Hr. Part.
Sengmou a. Edingburgh. Hr. Regiſſeur Beſchmann a.
Schwerin. Hr. Stud. jar. v. Heiking a. Mitau. Hr.
Kaufm. Ludecke a. Köhen. Hr. Kaufm. Ebeling a. Bre-
men. Hr. Kaufm. Gumprecht a. Erfurt. Hr. Kaufm.
Hinnrichſen a. Stettin. Hr. Kaufwn. Jffland a. Allen
dorf. Hr. Kaufm. Heiner a. Frankfurt. Hr. Kaufm.
Bieber a. Berlin. Hr. Kaufm. Schulz a. Stuttgart.
Hr. Kaufm. Schwan a. Berlin. Hr. Kaufm. Rübſaamen
a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Wertheimer a. Bamberg.
Hr. Kaufm. Fellnerd a. Wien. Hr. Kaufm. Jcks a. Ber

S jvh]

Schwarzen Adler: Hr. Prof. Eberſtuck a. Magdeburg.

Hr. Lehrer Rebalter a. Burg. RSchwarzen Bär: Hr. Kaufm. Raſch a. Dberweisbach. Hr. n
Kaufm. Nott a. Berlin. Hr. Kaufm. Schutz a. Warm-
brunn. Hr. Rentier Bergleben a. Jörmsberg. Mad.
Hannicke a. Erfurt. Hr. Kaufm. Heſſel a. Nergan.
Hr. Kaufm. Saichberger a. Frankfurt. Hr. Amts Jnſp.
Fendel a. Teutzleben. Hr. Mechaniker Treller a. Berlin.

Goldne Kugel: Hr. Part. Flammger a. Dresden. Hr.
Kaufm. Rothe a. Berlin. Frau Kammerrathin v. Munch
hauſen a. Hannover.

große Garten, durch welchen die Wipper
ftießt, und mehrere, zuſammen 7 Acker
haltende Raſenflecke mit Bäumen beſetze,
eine ungezählte Schäferei (es gehen jetzt
circa 1800 Stück Schaafvieh auf die
Weide) und eine in jedem Jahre wenig-
ſtens einmal, in manchen Jahre aber
auch zweimal zu nutzende Fettweide für
300 Stuück Hammel, Fohleuweide, Wei-
dennutzung, ferner die nicht unbedeuten-
den, von der Gemeinde Kannawurf zu
leiſtenden Naturelfrohndienſte c.

Alles übrige wird den ſich meldenden Pacht
liebhabern im Termin bekannt gemacht wer
den und ſie können ſich von dem Umfange
und der Beſchaffenheit des Gutes an Ort und
Stelle überzeugen.

Sondershauſen, den 18. Juli 1840.
Fürſtlich Schwarzburgſche Kammwer.

W. v. Kaufberg.
Anzeige.

Da ich meinen neu eingerichteten Gaſthof
zum Logiren, ſo wie auch mit guter Stallang
bequem eingerichtet habe, ſo bemerke ich noch,
daß ich auch mit ein und Lſpaännigem guten
Kutſchfuhrwerk verſehen bin, auf dem Fall
einzelne Perſonen oder eine Familie wünſchen

ſollte, von mir aus weiter gefahren zu werden,
und bitte deshalb zur gefälligen Einkehr.

Gaſthof zum Wieſenhaus bei Querfurt.
F. Sghmidt.

Gerlachſche Auction.
Heute: Porzellan und Sanitätsgeſchirr,

Weinglaſer, Bier und Schnapsglöſer.
Gräwen, Auct.- C.

Bekanntmachungen.

Jm Auftrage des Hrn. Dr. Zwanzi-
ger zu Wettin habe ich zum Verkaufe von
deſſen auf dem Strohhofe hierſelbſt unter
No. 2111. belegenen zweiſzöckigen Hauſes einen
Bietungstermin auf

den 18. Auguſt c., Nachm. 3 Uhr,
in meiner Geſchäftsſtube angeſetzt.

Halle, den 28. Juli 1840.
Der Juſtizcommiſſar

Riemer.

Verpachtungsanzeige.

Das unmittelbar an der von Halle nach
Erfurt fuührenden Chauſſee liegende vor-
mals Oſtrowskyſche, jetzt Sr. Durchlaucht
dem regierenden Fürſten zu Schwar, burg
Sondershauſen gehörige ſ. g. Schloßgut zu
Kannawurf im Eckartsberger Kreiſe, Re
gierungsbezirk Merſeburg, ſoll von Johannis
1841 ab auf 12 Jahre meiſtbietend verpach

tet werden und es iſt dazu Termin auf

den 8. October d. J.
angeſetzt. Pachtluſtige, welche ihre Befa—-
higung nachweiſen können, werden geladen,
am genannten Tage bei Furſtlicher Kammer
allhier Vormittags neun Uhr zu erſcheinen
und ihre Gebote zu thun die Auswahl unter

auf 701 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. zufolge der den Licitanten wird ausdrucklich vorbehalten.
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in Die nähern Bedingungen ſind von heute
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll an in der hieſtgen Kammerkanzlei einzuſehen.

am 26. Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr Zu dem erwähnten Gute gehören:
an ordentlicher Gerichtsſtelle freiwillig ſubha 1170 Acker Land und Wieſen, den Acker

ſtirt werden. zu 160 (DRuthen, die Ruthe zu 14Alsleben, den 4. Juli 1840. Leipziger Fuß gerechnet das ſehr geräu-
Königl. Preuß. Gerichtscommiſſion. mige Schloß nebſt den nöthigen Wirth-

Thiele. ſchaftsgebäuden, ſo wie der 28 Acker

Freiwillige Subhaſtation.
Das den Hartmannſchen Erben gehö

rige sub No. 182. zu Stadt Als leben am
Mühlthore neben Wiermann belegene,
im Hypothekenbuche über die Häuſer der
Stadt Alsleben Band IV. Fol. 301, einge
tragene Wohnhaus nebſt Zubehör, abgeſchatzt



Jn meinem Verlage iſt erſchienen
Köhler, G., Prediger in Lodersleben bei

Querfurt Predigt zum Gedächtniſſe Sr.
Majeſtät des hochſeligen Königs Friedrich
Wilhelm III. Preis geh. 25 Sgr.

Halle, den 10. Auguſt 1840.
J. F. Lippeet.

Ein unverheiratheter Mann welcher eine
deutliche Handſchrift ſchreibt, gute Zeugniſſe
bat, und im nöthigen Fall eine Kaution lei
ſten kann, wünſcht in, vorfallenden Geſchäften
plazirt zu werden.

Das Nähere hierüber iſt in der Expedition
des Couriers zu erfahren.

Die modernſten geſtickten Kragen, Spitzen,
Blonden und gewirkte Strumpfe, ſind in
größter Auswahl zu haben Taubengaſſe
No. 1777. bei Wilhelmine Hartier.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen
Publikum zeige ich ergebenſt an, daß ich mich
als Sattler und Riemer etablirt habe und alle
in dies Fach einſchlagende Artikel bei mir ſtets
vorräthig zu haben ſind. Um gütigen Zu
ſpruch bittet W. Huth,

große Klausſtraße No. 908.

C. F. Koch, aus Plauen im
Voigtlande

empfiehlt ſein weibbaumwollen WaarenLager
eigner Fabrit

in glatten Mouſſelin, broch. Gardinen, rothge
ſtreifte Gardinen eine Auswahl fran ſiſcher
Stickerei, Rouleaux Zeuge, Schnuren-
Röcke. Sein Stand iſt in der Spitzenreihe
die 4te Bude.

Die zu dem Gute No. 17 Paſſendorf
gehörige, in der Angsdorfer Flur gelegene

Hufe Feld wird einzeln an den Meiſtbie
tenden auf 6jährigen Kredit verkauft. Zur
Annahme der Gebote iſt ein Termin auf
Sonntag den 16. c. Nachmittags 2 Uhr an
Ort und Stelle anberaumt, worin zugleich
die näheren Bedingungen bekannt gemacht
werden.

Bekanntmachung. Veraänderungs-
halber will ich mein zu Dankerode, einem
nicht unbedeutenden Marktflecken des Unterhar-
zes, belegenes neuerbautes Wohnhaus mit
Hofraum und Garten welches ich bisher zur
Faärberei, Potaſchen und Seifenſtederei be
nutzt habe und ſich überdem auch zur Einrich-
tung einer Apotheke, die hier anzulegen beab-
ſichtigt wird, ſehr gut eignet auf

den 28. d, M.
aus fleier Hand meiſtbietend verkaufen.
Kaufluſtige haben ſich in dem Termine einzu
finden oder ſich zeitig vor demſelben brieflich
an mich zu wenden.

Dankerode, d. 8. Auguſt 1840.

J

Cart Werner
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RNitterguts- Verkauf.
Ein in hieſiger Gegend belegenes Ritker-

gut mit ſehr netten maſſiven Wohn und
Wirthſchaftsgebäuden, zu welchem gegen 5
Hufen gutes Land, à Hufe 30 Acker, à Acker
1 Nordh. Schfl. Ausſaat, ingleichen ein
Backhaus, welches jährlich 3000 Thlr. ver
zinſet, eine eigene Jagd, die jährlich 1000
Thlr. verzinſet, etwas Fiſcherei, an Jnven-
tarium 4 Pferde, 12 Stück Rindvieh, an
200 Stück Schaafe, 4 Sauen, 4 Läufer-
Schweine und ſonſt ein vollſtändiges Jnven
tarium gehört, ſoll mit völliger Erndte ſofort
verkauft werden. Die Forderung iſt 15,500
Thlr. und können 6 dis 8000 Thlr. als Hypo-
thek ſtehen bleiben. Das 2c. Gut iſt Land
tagsfähig und hat nur 19 Thlr. und etwas
Getreide Abgaben. Das Nähere durch den

Oekonom F. Schmidt.Wieſenhaus bei Querfurt.
Ein geſundes, ſtarkes Kutſchpferd Ein-

ſpänner wird zu kaufen geſucht, gr. Klaus-
ſiraße No. 896.

Vor kurzer Zeit wurde ich von einem be
deutenden Rhevma am linken Fuß und Hüfte
ſo heftig befallen, daß es mir nicht möglich
war, auch nur 20 Schritte weit gehen zu kon
nen und von dieſem Uebel wurde ich durch 30
Bäader im See bei Röblingen völlig befreit,
was mich veranlaßt aus Dankbarkeit hiermit
öffentlich bekannt zu machen.

Wieſenhaus bei Querfurt.
Fr. Schmidt.

Der breite Gold Rahmen zur beten-
den Waiſe mit Gtas ganz fertig 20 Sgr.,
der ſchmale 15 Sgr. bei A. Loſſier in
Cönnern.

Zu der heutigen großen Muſik- Auffüh-
rung im Theater ſind Billets in der Buch-
handlang des Herrn Knapp, bei Herrn
Kitzing und an der Kaſſe zu haben.

Anfang Punkt 83 Uhr. Ende 5 Uhr.
Georg Schmidt.

Ein friſcher Transport richtig gehender
Laubfröſche iſt angekommen Wettin No. 54.

Leinwand in allen Gattungen, weiße und
bunte Leinen Tücher, Damaſt und Deell
Tiſchzeuge, Kaffee Servietten, Handtücher,
Futter- und Bettzeuge aller Art, ſo wie aller
in dieſes Fech ſchlagenden Artikel empfiehlt
billigſt

die Leinen- Waaren Handlung
von

M. Meyer in Magdeburg.
Engros -Lager: Steinſtraße P. 7.

Details-Verkauf: Breite-Weg No. 18 neben
der Sonnen Apotheke,

ſ. Bei C. M. Schüller in Crefeld er
ſchien ſo eben und iſt in allen Buchhandlun
e haben (in Halle bei Ed. An
ton):

Der Knappe Erdmann
und

ſein Sohn Georg;
oder

Bergmanns Leben, Luſt und Leid.
Ein Vüchlein für Alt und Jung von H. A.

von Kamp.
Jn Unſchlag geheftet, Ladenpreis 10 gGr.

Dieſes Büchlein ſtellt in dem Bilde zweier
Knappen das ſo eigenthümliche Leben der Berg
leute vor.

Da es ein Lebensgemaälde ſein ſollte, ſo
wurden die Lebensbeziehungen an allgemeine
Lebensverhaltniſſe, ſo wie an die großen va
terländiſchen Ereigniſſe der letztern Jahrzehen-
de geknupft, und das Ganze auf religiöſen Bo
den gelegt, der doch allein die wahre Grund

lage allein die wahre Grundlage alles würdi
gen Lebens iſt.

Unſere Literatur kann an derartigen
Schriften eben nicht reich genannt werden,
und die Verlagshandlung glaubt daher dieſe
intereſſante Schrift um ſo mehr einer freund-
lichen Aufnahme empfehlen zu duürfen,

Theater in Halle.
Mittwoch, den 12. d. M. zum erſten

male: Czaar und Zimmermann komiſche
Oper in drei Akten mit Tanz, von Lortzing.

Die Direktion.
Gute trockne reine Thierkno

chen kauft zu erhöhtem Preiſe
die Direction der Haileſchen

Zucker Sied.-Comp.
Ackerverpachtung.

Nächſten Sonntag den 16. Auguſt Nach-
mittags um 2 Uhr, ſollen die Müllerdor-

fer Pfarräcker und Pfarrwieſen in einzelnen
und mehreren Morgen auf 6 und mehrere
Jahre an die Meiſibietenden verpachtet wer
den in dem Gaſthofe zu Zappendorf.

Mit ganz neuen Arten von gemalten Fen
ſtervorſetzern empfiehlt ſich in der Schmeerſtra
ße No. 484. E. Steuer jun.,

Hente Dienstag den 11. Auguſt vollſtim-
miges Harmonie- Concert im Garten
des Hrn. Stadtrath

Schmidt.
Anfang 6 Uhr. Stadtmuſikchor.

Mittwoch den 12. Auguſt vollſtimmiges
Harmonie Concert im

Paradies.
Stadtmuſikchor.
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